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Lob fiir das neue Riickert-Gymnasium

Nach knapp drei Jahren Bauzeit ist das Gebiude in Rath fertiggestellt worden. Nun ist Platz ftr 1100 Schiilerinnen und Schiiler

Julia Brabeck

Rath. Die Schiiler des Friedrich-
Riickert-Gymnasiums sind sehr zu-
frieden mit ihrer ,neuen“ Schule.
Rund 35 Monate lang wurde das
Gebédude aus den 1970er-Jahren an
der RiickertstraBe umfassend sa-
niert und noch um eine Turnhalle
und einen Anbau fiir die Naturwis-
senschaften erweitert. ,Es ist jetzt
alles sehr modern gestaltet und ich
gehe jetzt viel lieber zur Schule
sagt die 15-Jahrige Schiilerin Selvi-
ja. ,Alles wirkt groRziigiger und of-
fener®, erginzt der gleichaltrige
Hanno. Er lobt zudem die Ausstat-
tung, die auf den neuesten Stand sei.

Die Fachrdume fiir die drei natur-
wissenschaftlichen Ficher Biolo-
gie, Chemie und Physik wurden
zum Beispiel mit der modernsten
Technik versehen. So kénnen dort
etwa an den Arbeitsplédtzen von der
Decke Hebel heruntergeklappt
werden, die Anschliisse fiir Strom,
Gas und Wasser bieten. Zudem ge-
horen zu jedem Fachbereich noch

Ridume mit groRen Vitrinen, in

denen die Sammlungen und das Zu-
behor fiir die Fachbereiche, wie Mo-
delle von Korperteilen, Mikrosko-
pe, Bunsenbrenner und Trafos, gela-
gert werden. Auch zwei zusétzliche
Informatikfachraume wurden ein-
gerichtet, zu deren Ausstattung zum

Beispiel auch 3D-Drucker und
Laser-Cutter gehoren.

Investition von 60 Millionen Euro
Seit den Sommerferien sind das

Friedrich-Riickert-Gymnasium und
das Abendgymnasium wieder in das
Schulgebidude zuriickgezogen. Nun
wurde dieses offizielle von Oberbiir-
germeister Stephan Keller und

Stadtdirektor Burkhard Hintzsche
eingeweiht. Insgesamt wurden rund
60 Millionen Euro am Standort in-
vestiert. ,Das ist eine gute Investi-
tion, denn nun ist dort eine Fiinfzii-
gigkeit moglich und fiir die Schiiler
wurde eine ideale Grundlage zum
Lernen geschaffen®, sagt Keller.

Zurzeit hat das Abendgymna-
sium rund 200 Schiiler und das

Friedrich-Riickert-Gymnasium
rund 850 Schiiler. Schulleiterin Do-

rothee Pietzko geht aber davon aus,
dass ab dem nédchsten Schuljahr be-
reits rund 1000 Jungen und Mad-
chen das Riickert-Gymnasium be-
suchen werden, das nun Platz fiir bis
zu 1100 Schiilern bietet. Pietzko ist
dankbar, dass bei der Umgestaltung
der Schule viele Ideen der Lehrer
und Schiiler beriicksichtig wurden.
Zudem habe der Umzug in ein Inte-
rimsgebdude, also in eine extra da-
fiir errichtete Containeranlage an
der Sankt-Franziskus-StraRe, die
Ubergangszeit sehr erleichtert, in
dersich die Schule ,,von einem héss-
lichen Entlein zu einem stolzen

Schwan“ verwandelt habe. Im lau-
fenden Schulbetrieb hitten die um-
fassenden Arbeiten mindestens
sechs Jahre gedauert und wéren mit
zahlreichen Einschrankungen ver-
bunden gewesen. ,In den Contai-
nern war es zwar ein bisschen eng,
aber es war nicht schlecht dort. Das

hatte ich mir viel schlimmer vorge-
stellt, sagt Selvija.
Die offizielle Eroffnung des

Schulgebdudes nahm die Kunst-
kommission der Stadt zum Anlass,
das Kunstwerk ,Territories“ der

Kiinstlerin Nina Beier vorzustellen,
das die Fassaden schmiickt. Dieses
besteht aus 80 bedruckten Platten

mit Darstellungen von Lava, trocke-
nem Schlamm, Wasser, Kies, Kra-
tern, Fell und Baumrinde. ,,Es sicht
so aus, als wiirden die Landschaften
durch die Fassade hindurch bre-
chen, erklart Heike van den Valen-
tyn, Vorsitzende der Kunstkommis-
sion.

Die Kiinstlerin, die nicht anwe-
send sein konnte, wiirde hoffen,
dass die Schiiler diese Fliesen wie
mentale Portale zu anderen Orten
und Realitdten nutzen wiirden, sagt
van den Valentyn. ,,Mit den Bildern
mit Fell und Rinden kann ich nicht
so viel anfangen, aber die Bilder mit
Wasser finde ich schon®, sagt Schii-
ler Oliver. Er findet seine Schule
jetzt insgesamt viel schoner und
,viel cooler”.

Gelobt wird von den Schiilern
auch die Neugestaltung des AuRen-
bereiches. So wurde unter anderem

ein neuer Haupteingang von der
St.-Franziskus-Strae aus und eine
groRe Treppenanlage, die zum Ver-
weilen einléddt, geschaffen. Fiir die
Pausengestaltung stehen nun auch
Sportanlagen wie ein Basketball-
korb, FuRballtore und Klettergeriis-
te, aber auch viele Sitzmoglichkei-
ten auf dem gesamten Schulgeldnde
zur Verfiigung.

Wettbewerb

Die Kunstkommission hat fiir
die kiinstlerische Gestaltung
des Schulbaus einen Wettbe-
werb ausgelobt. 150.000
Euro wurde fiir die Umset-
zung eines Entwurfes bereit-
gestellt. Ausgewdhlt wurde
die Arbeit von Nina Beier, die
mit Hilfe des Architekten Len-
nart Wolff realisiert werden
konnte.

Landeshauptstadt Diisseldorf
Amt fir Kommunikation

Seite 5 von 35



	NRZ 20.10.2022 Lob für das neue Rückert-Gymnasium

